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§ 7
(1) Von den auf Grund der Anordnung vom 2. Januar 

1957 über die Neubildung von Absatzorganen im Be­
reich des Ministeriums für Leichtindustrie gebildeten 
Versorgungskontoren werden unterstellt:

das Versorgungskontor Bürobedarf, Karl-Marx- 
Stadt, dem Rat des Bezirkes Karl-Märx-Stadt, 

das Versorgungskontor Bürobedarf, Leipzig, 
dem Rat des Bezirkes Leipzig, 

das Versorgungskontor Bürobedarf, Cottbus, 
dem Rat des Bezirkes Cottbus, 

das Versorgungskontor Bürobedarf, Dresden, 
dem Rat des Bezirkes Dresden, 

das Versorgungskontor Bürobedarf, Frankfurt 
(Oder), dem Rat des Bezirkes Frankfurt, 

das Versorgungskontor Bürobedarf, Halle, 
dem Rat des Bezirkes Halle, 

das Versorgungskontör Bürobedarf, Magdeburg, 
dem Rat des Bezirkes Magdeburg, 

das Versorgungskontor Bürobedarf, PaseWalk, 
dem Rat des Bezirkes Neubrandenburg, 

das Versorgungskontor Bürobedarf, Erfurt, 
dem Rat des Bezirkes Erfurt.

(2) Die Versorgungskontore Bürobedarf haben
a) die planmäßige und bedarfsgerechte Versorgung 

des Einzelhandels und der gesellschaftlichen Ver­
braucher mit Artikeln des Bürobedarfs durchzu­
führen,

b) ein umfassendes Großhandelssortiment für die Er­
zeugnisse i’hres Handelsbereiches zu führen,

c) auf die Produktionsbetriebe, insbesondere mit Hilfe 
des Allgemeinen Vertragssystems, mit dem Ziel 
der Sicherung der qualitäts-, Sortiments- und zeit­
gerechten Versorgung der Bedarfsträger einzu­
wirken,

d) die Wirtschaftsräte bei den Räten der Bezirke in 
Fragen der Planung der Produktion in den von dem 
Staatlichen Kontor für Zellstoff und Papier im 
Aufträge der Staatlichen Plankommission fest­
gelegten Positionen zu beraten, soweit diese in das 
Handelssortiment der Versorgungskontore Büro­
bedarf fallen.

(3) Außer der Versorgung des Bezirkes beliefern
a) das Versorgungskontor Bürobedarf, Erfurt, die Be­

zirke Gera und Suhl im gesamten Sortiment,
b) das Versorgungskontor Bürobedarf, Karl-Marx- 

Stadt, die Bezirke Dresden und Cottbus mit Bild­
postkarten und die gesamte Republik mit Kassen­
rollen, Kontrollstreifen und Karteimöbeln,

e) das Versorgungskontor Bürobedarf,Leipzig, 17 Kreise 
des Bezirkes Halle mit Bildpostkarten, die Bezirke 
Halle, Karl-Marx-Stadt, Dresden, Magdeburg, 
Erfurt, Gera und Suhl mit Nachrichtenmitteln 
sowie die gesamte Republik mit technischem 
Bibllothekmaterial.

(4) Das Staatliche Kontor für Zellstoff und Papier lei­
tet die Versorgungskontore Bürobedarf bei der Bedarfs­
ermittlung, Sortimentsplanung und in Fragen der Han­
delsmethodik an. unterstützt sie bei der Schaffung ein­
heitlicher Werbemittel, organisiert den Erfahrungsaus­
tausch der Kontore untereinander und bildet dazu 
Arbeitskreise.

(5) Der Magistrat von Groß-Berlin regelt die Unter­
stellung des Versorgungskontors Bürobedarf, Berlin,
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sowie die Belieferung der Bezirke Potsdam, Cottbus, 
Frankfurt (Oder), Neubrandenburg, Schwerin und 
Rostock mit Nachrichtenmitteln und der Bezirke Pots­
dam, Frankfurt (Oder) und Neubrandenburg mit Bild­
postkarten.

§ 8
(1) Das Staatliche Kontor für Zellstoff und Papier 

wird durch den Direktor geleitet, der von dem Leiter 
der Abteilung Bilanzierung und Verteilung der Produk­
tionsmittel der Staatlichen Plankommission berufen 
und abberufen wird.

(2) Der Direktor ist für die politische, wirtschaftliche 
und organisatorische Tätigkeit des Staatlichen Kontors 
für Zellstoff und Papier und der ihm unterstellten 
Großhandelsbetriebe verantwortlich und der Abteilung 
Bilanzierung und Verteilung der Produktionsmittel der 
Staatlichen Plankommission rechenschaftspflichtig. Er 
ist bei seinen Entscheidungen an die hierfür geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen und Pläne sowie an die 
Weisungen des übergeordneten Organs gebunden.

(3) Der Stellvertreter des Direktors, der zugleich eine 
Fachabteilung leiten muß, und die anderen Mitarbeiter 
des Kontors sowie die Leiter der dem Kontor unter­
stellten Großhandelsbetriebe Werden durch den Direk­
tor eingestellt und entlassen. Die Einstellung und Ent­
lassung des Stellvertreters des Direktors bedarf der Zu­
stimmung des Leiters der Abteilung Bilanzierung und 
Verteilung der Pioduktionsmittel der Staatlichen Plan­
kommission.

(4) Im Rechtsverkehr wird das Staatliche Kontor für
Zellstoff und Papier durch den Direktor, bei dessen Ab­
wesenheit durch den Stellvertreter des Direktors ver­
treten.

(5) Im Rahmen seines Verantwortungsbereiches und 
seiner Befugnisse ist der Stellvertreter des Direktors 
auch sonst berechtigt, das Staatliche Kontor für Zell­
stoff und Papier zu vertreten. In Angelegenheiten, die 
über diesen Rahmen hinausgehen, Vertritt der Stellver­
treter des Direktors das Kontor gemeinsam mit einem 
anderen von dem Direktor entsprechend bevollmächtig­
ten leitendeh Mitarbeiter. Nach Maßgabe der ihnen von 
dem Direktor, schriftlich erteilten Vollmachten können 
auch andere Mitarbeiter oder sonstige Personen das 
Staatliche Kontor für Zellstoff und Papier vertreten.

(6) Der Direktor hat den Arbeitsablauf des Staat­
lichen Kontors für Zellstoff und Papier in einer Ge­
schäftsordnung zu regeln. Bei Festlegung der Vertre­
tungsbefugnisse kann der Direktor die Alleinvertretung 
des Kontors durch von ihm bestimmte Mitarbeiter zu­
lassen.

(7) Für die Vertretung der unterstellten Großhandels­
betriebe gelten die Absätze 4 und 5 entsprechend.

§ 9
(1) Bei dem Staatlichen Kontor für Zellstoff und 

Papier ist ein Beirat zu bilden, der sich aus Vertretern 
der zuständigen Abteilungen der Staatlichen Plankom­
mission, des Wirtschaftsrates bei dem Rat des Bezirkes 
Leipzig, der wichtigsten Liefer- und Verbraucher­
betriebe, der Großhandelsbetriebe und der Außenhan­
delsunternehmen sowie der Industriegewerkschaft 
Druck und Papier zusammensetzt. Der Beirat soll nicht 
mehr als 15 Mitglieder umfassen.

(2) Der Beirat hat die Aufgabe, den Direktor in 
grundsätzlichen Fragen der Tätigkeit des Staatlichen 
Kontors für Zellstoff und Papier zu beraten.


